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Neubau der Anne-Frank-Schule in Oberreut 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Stadträte, 

 

die Anne-Frank-Schule wurde Anfang der 1960er Jahre in dem neu entstandenen 

Stadtviertel Oberreut errichtet. Zwei provisorische Pavillons mit jeweils 4 Klassen-

räumen wurden aufgestellt, bis ein Neubau fertig ist. Als der Neubau fertig war, war 

der Bedarf an Räumlichkeiten bereits so groß, dass neben dem Neubau die bereits 

erbauten Pavillons stehen blieben und im Lauf der kommenden Jahre noch weitere 

Pavillons aufgestellt wurden.  

 

Die Pavillons sind für eine Übergangszeit konzipiert und energetisch eine Katastro-

phe. Diese Übergangszeit dauert mittlerweile fast 60 Jahre!!! Entsprechend baufällig 

sind die Pavillons mittlerweile, im Winter sind sie kaum zu heizen. Reparaturen oder 

Sanierungen der Toiletten werden seither nicht durchgeführt, weil es ja „bald“ einen 

weiteren Neubau geben soll. 

 

Bisherige Planungen 

 

Um 2015 herum bestand Einigkeit darüber, dass die Anne-Frank-Schule einen Neu-

bau braucht, um diese Pavillons zu ersetzen. Das Bauvorhaben wurde beschlossen, 

in den Haushalt aufgenommen und der Architekten-Wettbewerb ausgerufen. Am 

23.06.2017 fand die Preisgerichtssitzung statt. Im weiteren Verlauf der Planungsge-



 

 

spräche mit den Wettbewerbsgewinnern musste leider festgestellt werden, dass der 

Entwurf, der den Zuschlag erhielt, u.a. aus statischen Gründen nicht realisierbar ist. 

 

Etwa zu dieser Zeit begannen die Planungen und Überlegungen für die Einrichtung 

der gymnasialen Oberstufe an einer Gemeinschaftsschule in Karlsruhe. Da Oberreut 

als möglicher Standort diskutiert wurde, wurden die Planungen für den Neubau zu-

nächst zurückgestellt, falls die Einrichtung der Oberstufe bei den Baumaßnahmen 

berücksichtigt werden müsste. Dies ist sicher sinnvoll gewesen. Den Zuschlag für die 

Oberstufe erhielt 2020 schlussendlich die Drais-Gemeinschaftsschule und der Neu-

bau der Anne-Frank-Schule konnte wieder in die Planung aufgenommen werden. 

 

Am 13.06.2021 wurde ein erneuter Architekten-Wettbewerb ausgeschrieben. Die 

Preisgerichtssitzung fand am 29.04.2022 statt. Mit dem preisgekrönten Architektur-

büro gab es weitere Gespräche und alle Beteiligten waren sich sicher, dass jetzt im 

neuen Doppelhaushalt im Herbst die Gelder für den Neubaubereitgestellt würden. 

 

Möglicher Planungsstopp und dessen Folgen 

 

Nun erfahren wir, dass die Planungen offenbar gestoppt wurden. Wenn die Planun-

gen jetzt nicht weiter vorangebracht werden, haben wir die Befürchtung, dass auch 

für Sie als Gemeinderat die Voraussetzungen fehlen, um das Projekt in den Haushalt 

einzustellen. Wir erinnern hier auch an den nicht kommunizierten Planungsstopp für 

den Bau der neuen Sporthalle am Schulzentrum Südwest im Sommer 2020, wo es 

auch Ihnen als Gemeinderäte trotz offenkundig vorhandener Mehrheit nicht mehr 

möglich war die Mittel in den Haushalt 2021 einzustellen. Der Vorteil in der jetzigen 

Situation ist jedoch, dass wir am Anfang und nicht schon in der Mitte des Jahres sind 

und die Dinge daher noch geändert werden können. Wir bitten Sie daher, darauf zu 

drängen, dass die Planungen fortgesetzt werden und Sie dann in den Sitzungen zum 

Doppelhaushalt in einem offenen Diskurs im Gemeinderat darüber beschließen kön-

nen, ob die Gelder für den Neubau in den Haushalt eingestellt werden sollen oder 

nicht. 

 

Im Hinblick auf die Klimaziele der Stadt Karlsruhe betonen wir an dieser Stelle den 

auch aus energetischer Sicht dringend notwendigen Abriss und Neubau des alten 

Schulgebäudes sowie der Pavillons. Auch die vielen in den letzten Jahren durch die 

Volkswohnung erbauten Mehrfamilienhäuser zeigen bereits jetzt schon wachsende 

Schülerzahlen und mit Bezug des neuen Areals in der Woerishofferstraße werden 

bald noch mehr Familien mit Kindern nach Oberreut ziehen und einen Grundschul-

platz benötigen. Und auch mit dem Verschieben solcher Maßnahmen wird die Stadt 

Karlsruhe nach unserer Überzeugung keinerlei Geld sparen, da die Kosten für den 



 

 

Bau mit der Zeit nicht billiger werden und zudem in der Zwischenzeit auf Grund des 

energetischen Zustands erheblich höhere Energiekosten anfallen dürften. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Johannes Stober 

(Vorsitzender) 

Françoise Vieser 

(Schriftführerin) 

 

 

nachrichtlich: 

- Herrn Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 

- Frau Finanzdezernentin Gabriele Luczak-Schwarz 

- Herrn Schuldezernent Martin Lenz 

- Herrn Baudezernent Daniel Fluhrer 

 

 


